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Die Damen V. Fetter, M.
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Xlgän:gt zeigenAnhänger,Silber,Email,AquamarineundPerlen,entworfenund
ankräftigwirkendenPölstern ausgcmhnvonPunkLudwig
und an zarten, duftigen Fächern, an Taschen und Täschchen, an Echarpen
und ganzen Kostümstücken, wie voll von Einfällen die jüngere Generation
von I-Iandarbeitskünstlerinnen ist.

Fein gestimmte und doch farbig kräftige Batiks füllen ganze Vitrinen.

(Dora Wibiral und Fräulein Stübchen-Kirchner leisten hier Besonderes.) Sie
zeigen eine uralte Färbetechnik von modernstem Farben- und Liniengefühl
belebt. Aber auch derbere Wirkungen gelingen gut und die zahlreichen

gedruckten Baumwollstoffe, welche von der Firma Gebrüder Rosenthal für
Decken, Pölster und andere häusliche Erfordernisse schon lange verbreitet

wurden, sind wieder um einige neue und sehr geschmackvolle Stücke durch
V. Petter vermehrt worden. I-Ierrburger und Rhomberg führen nach Ent-
würfen O. Prutschers verwandte Bestrebungen in die Weberei ein, die sie

A _ den modernen Bedürfnissen dienstbar machen.

Amlri" _ Was in diesenArbeitenganzbesonderszum

fräwvm f! Xn_ Ausdruckgelangt,istdasrichtigeEmpfindenfürdas
" ' 7' Flächenomament. DieEinflüsseder farbigenHolz-
Vlk A k A2' schnitteJapans,dieanfänglichnochzueinersehr

"V naturalistischenLinienführungverleiteten,sindbe-
1'v' reits überwunden und haben einem entwickelten

Brosche8118getriebenemGdrLent-und sehr abwechslungsreichen modernen Motiven-

xifäezfssdäwif reichtumvonausgesprochenemStilPlatzgemacht,
nerWei-ksrätte dem eine wienerische Note eigen ist. Die Wiener

114V


